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©  Bei  diesem  erfindungsgemäßen  Kühlrost  sind 
die  Tragflächen  (5,5')  der  auf  Rostplattenträgern 
(3,3')  befestigten  Rostplatten  (2,2')  mit  nach  oben  hin 
ausmündenden  Kühlgas-Durchtrittsöffnungen  (10) 
versehen,  die  in  Form  von  im  wesentlichen  ge- 
schlossenen  Ringspalten  ausgebildet  sind,  so  daß 
zum  einen  eine  besonders  wirkungsvolle  Kühlung 
der  Rostplatten  (2,2')  und  zum  andern  eine  beson- 
ders  intensive  Kühlung  des  über  den  Kühlrost  trans- 
portierten  Gutes  erreicht  wird. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Kühlrost  eines 
Rostkühlers  für  heißes  Gut,  entsprechend  dem 
Oberbegriff  des  Anspruches  1  .  Insbesondere  befaßt 
sich  diese  Erfindung  mit  einem  für  einen  soge- 
nannten  Schubrostkühler  bestimmten  Kühlrost. 

Rostkühler  mit  einem  Kühlrost  der  im  Oberbe- 
griff  des  Anspruches  1  vorausgesetzten  Art  sind  in 
verschiedenen  Ausführungsformen  bekannt.  So  läßt 
sich  beispielsweise  der  DE-AS  20  11  518  eine 
Kühlrostausführung  entnehmen,  bei  der  die  einzel- 
nen  Rostplatten  in  ihren  von  Kühlluft  durchströmten 
Teilen  vertikal  nach  oben  vorstehende  Rippen  auf- 
weisen,  die  kastenförmige  Mulden  begrenzen,  in 
deren  Böden  vertikal  verlaufende,  konische  Boh- 
rungen  für  den  Durchtritt  von  Kühlluft  aufweisen. 

Auch  bei  einer  anderen  bekannten  Ausfüh- 
rungsform  (DE-OS  38  12  425)  sind  die  einzelnen 
Rostplatten  mit  zur  Oberseite  der  Tragflächen  offe- 
nen  Mulden  zur  Aufnahme  von  zu  kühlendem  Gut 
ausgebildet,  wobei  auch  hier  die  Kühlgas-Durch- 
trittsöffnungen  in  den  Muldenbereich  münden.  Au- 
ßerdem  können  zumindest  einige  Kühlerrostplatten 
mit  in  Förderrichtung  verlaufenden,  hohlen  Rippen 
für  die  Kühlgasfuhrung  ausgebildet  sein,  wobei  in 
diesen  längs  verlaufenden  hohlen  Rippen  die  Kühl- 
gasdurchtrittsöffnungen  vorgesehen  sein  können. 

Bei  den  zuvor  geschilderten  bekannten  Ausfüh- 
rungen,  insbesondere  der  zum  Rostkühler  bzw. 
zum  Kühlrost  gehörenden  Rostplatten  erweist  es 
sich  als  schwierig,  einige  wesentliche  Forderungen 
an  solche  Rostplatten  gemeinsam  zu  erfüllen.  So 
soll  beispielsweise  eine  günstige  Fertigungsmög- 
lichkeit  gewährleistet  sein  und  dabei  aber  sicherge- 
stellt  werden  können,  daß  gleichzeitig  auch  eine 
optimale  Kühlgasverteilung,  ausreichende  Kühlung 
der  mit  dem  heißen  Gut  in  Berührung  kommenden 
Tragflächenabschnitte  der  Rostplatte  und  auch  vor 
allem  eine  intensive  Kühlung  des  über  den  Kühl- 
rost  hinweg  transportierten  Gutes  erreicht  wird. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  einen  Kühlrost  der  im  Oberbegriff  des  Anspru- 
ches  1  vorausgesetzten  Art  zu  schaffen,  bei  dem 
die  zuvor  erläuterten  Forderungen  (insbesondere 
im  Bereich  der  Rostplatten)  auf  besonders  günstige 
Weise  gemeinsam  erfüllt  werden  können. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  Ausbildung  entsprechend  dem  Kennzeichen 
des  Anspruches  1  gelöst. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
Gegenstand  der  Unteransprüche. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Ausführung  ist  in 
die  Tragfläche  jeder  Rostplatte  von  oben  her  we- 
nigstens  eine  taschenförmige  Vertiefung  eingear- 
beitet,  die  an  ihrem  Boden  zumindest  ein  fensterar- 
tiges  Durchgangsloch  (d.h.  eine  entsprechend  gro- 
ße,  freie  Durchgangsöffnung)  aufweist  und  in  die 
eine  leistenförmige  Belüftungs-Abdeckkappe  derart 
eingepaßt  und  angeordnet  ist,  daß  eine  Kühlluft- 

durchtrittsöffnung  in  Form  eines  im  wesentlichen 
geschlossenen  Ringspaltes  ausgebildet  ist.  Hier- 
durch  ergibt  sich  innerhalb  jeder  Rostplatte  eine 
Kühlgasführung,  durch  die  praktisch  alle  Bereiche 

5  der  mit  heißem  Gut  (z.B.  aus  einem  Ofen  kommen- 
den  heißen  Zementklinker)  in  Berührung  kommen- 
den  Tragflächen-abschnitte  durch  eine  entspre- 
chend  hoch  gewählte  Luftgeschwindigkeit  im 
Ringspalt  optimal  gekühlt  werden  können.  Das  aus 

io  diesen  ringspaltförmigen  Durchtrittsöffnungen  aus- 
tretende  Kühlgas  streicht  dabei  ebenfalls  über  die 
Seitenflächen  der  Ringspaltbereiche  und  sorgt  so- 
mit  für  eine  zusätzliche  Wärmeabführung  am  un- 
teren  Bereich  der  Rostplatten. 

75  Der  Kühlgaswiderstand  kann  hierbei  durch  die 
Spaltweite  der  Kühlgas-Durchtrittsöffnungen  in  der 
jeweils  erforderlichen  Weise  vorgegeben  werden. 
Es  kann  dabei  vor  allem  auch  dafür  gesorgt  wer- 
den,  daß  für  die  Kühlung  der  Rostplatten  bzw. 

20  deren  Tragflächen  selbst  das  Kühlgas  mit  einer 
ausreichend  hohen  Geschwindigkeit  zugeführt  wird, 
während  dagegen  die  Kühlgasgeschwindigkeit  in 
dem  Bereich,  in  dem  das  Kühlgas  in  das  zu  küh- 
lende  Gut  eintritt,  so  deutlich  herabgesetzt  werden 

25  kann,  daß  eine  optimale  Gasverteilung  im  Gut  und 
damit  eine  besonders  intensive  Kühlung  des  heißen 
Gutes  ermöglicht  wird. 

Bei  dieser  äußerst  günstigen  Kühlgasführung 
durch  die  ringspaltförmigen  Kühlgas-Durchtrittsöff- 

30  nungen  erweist  sich  die  mehrteilige  Ausbildung  je- 
der  Rostplatte  (die  jeweils  aus  dem  Plattengrund- 
bzw.  Hauptkörper  und  wenigstens  einer  entspre- 
chend  ausgebildeten  und  angeordneten  Belüftungs- 
Abdeckkappe  gebildet  ist)  auch  in  fertigungstechni- 

35  scher  Hinsicht  als  besonders  vorteilhaft,  wenn  die- 
se  Plattenteile  als  Gußstücke  hergestellt  werden. 
Betrachtet  man  dazu  im  Vergleich  etwa  die  oben 
erläuterte  bekannte  Ausführung  gemäß  DE-OS  38 
12  425,  dann  wird  man  feststellen,  daß  es  bei  der 

40  dort  offensichtlich  vollkommen  einstückig  ausgebil- 
deten  Rostplatte  äußerst  schwierig  ist,  definierte 
Durchtrittsquerschnitte  für  die  Kühlgas-Durchtritts- 
öffnungen  in  einem  Gießvorgang  herzustellen. 

Die  Erfindung  sei  nachfolgend  anhand  einiger 
45  in  der  beigefügten  Zeichnung  veranschaulichter 

Ausführungsbeispiele  näher  erläutert.  In  dieser 
Zeichnung  zeigen 

Fig.1 
eine  Teil-Längsschnitt-Ansicht  durch  einen  erfin- 

50  dungsgemäßen  Kühlrost; 
Fig.2 
einen  Längsschnitt  durch  eine  Rostplatte  dieses 
Kühlrostes,  etwa  entlang  der  Linie  II-II  in  Fig.3; 
Fig.3 

55  eine  Aufsicht  auf  die  Rostplatte  gemäß  Fig.2 
(wobei  eine  Belüftungs-Abdeckkappe  entfernt 
ist); 
Fig.4 

2 
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einen  Querschnitt  durch  die  Rostplatte,  entspre- 
chend  Schnittlinie  IV-IV  in  Fig.2; 
Fig.5 
eine  Unteransicht  lediglich  einer  Belüftungs-Ab- 
deckkappe; 
Fig.6 
eine  Aufsicht  auf  eine  andere  Ausführungsform 
einer  Rostplatte; 
Fig.7 
eine  Querschnittsansicht  entlang  der  Linie  Vll-Vll 
in  Fig.6; 
Fig.8 
eine  weitgehend  schematisch  gehaltene  Teil- 
Querschnittsansicht  eines  quer  verlaufenden 
Rostplattenträgers  mit  mehreren  darauf  ange- 
ordneten  Rostplatten; 
Fi.9 
einen  Längsschnitt  ähnlich  Fig.2,  jedoch  durch 
eine  flache  Rostplatte; 
Fig.  10,  11  und  12 
Längsschnittansicht,  Aufsicht  und  Querschnitts- 
ansicht  einer  weiteren  Ausführungsvariante  der 
Rostplatte; 
Fig.  13  und  14 
Längsschnittansicht  und  Aufsicht  einer  anderen 
Rostplattenvariante. 
Anhand  Fig.1  sei  zunächst  der  allgemeine  Auf- 

bau  des  erfindungsgemäßen  Kühlrostes  erläutert. 
Von  diesem  Kühlrost  sind  der  Einfachheit  und 
Übersichtlichkeit  halber  lediglich  die  zur  Erläute- 
rung  der  Erfindung  notwendigen  Teile  veranschau- 
licht.  Insgesamt  gehört  dieser  Kühlrost  zu  einem 
Rostkühler,  insbesondere  einem  Schubrostkühler, 
der  zum  Kühlen  von  heißem  Gut,  wie  z.B.  aus 
einem  vorgeschalteten  Ofen  kommenden  heißen 
Zementklinker,  bestimmt  ist,  wobei  das  zu  kühlen- 
de  Gut  in  Längsrichtung,  d.h.  in  Richtung  des  Pfei- 
les  1  über  den  Kühlrost  transportiert  wird. 

Dieser  Kühlrost  enthält  in  an  sich  bekannter 
Weise  eine  Vielzahl  von  in  Längsrichtung  aneinan- 
der  anschließenden,  sich  überlappenden  Reihen 
von  Rostplatten  2.  Die  gruppenweise  in  Rost-Quer- 
richtung  nebeneinander  liegenden  Rostplatten  jeder 
Reihe  sind  jeweils  auf  einem  quer  zum  Rost  verlau- 
fenden  Rostplattenträger  3  befestigt,  wobei  in  Fig.1 
lediglich  einer  dieser  Rostplattenträger  3  veran- 
schaulicht  ist.  Dieser  Rostplattenträger  3  ist  als 
Hohlkörper  und  für  die  Zuführung  von  Kühlgas 
(Pfeile  4)  von  unten  her  ausgebildet  und  mit  einer 
nicht  näher  veranschaulichten  Kühlgaskammer 
bzw.  quelle  verbunden,  wobei  als  Kühlgas  -  wie  an 
sich  bekannt  -  Kühlluft  verwendet  werden  kann. 

Jede  Rostplatte  2  besitzt  eine  Tragfläche  5, 
über  die  das  zu  kühlende  Gut  entlangtransportiert 
wird. 

Wie  an  der  mittleren  Rostplatte  2  in  Fig.1  und 
noch  deutlicher  in  den  Fig.2  bis  3  zu  erkennen  ist, 
ist  in  die  Tragfläche  5  jeder  Rostplatte  2  von  oben 

her  wenigstens  eine  taschenförmige  Vertiefung  6 
eingearbeitet,  die  an  ihrem  Boden  7  zumindest  ein 
relativ  großes,  freies,  fensterartiges  Durchgangs- 
loch  8  aufweist.  In  der  in  Fig.1  bis  4  veranschau- 

5  lichten  ersten  Ausführungsform  werden  bevorzugt 
zwei  taschenförmige  Vertiefungen  6  in  der  Rost- 
platte  2  bzw.  deren  Tragfläche  5  vorgesehen.  Da- 
bei  ist  ferner  in  jede  Vertiefung  6  eine  leistenförmi- 
ge  Belüftungs-Abdeckkappe  9  derart  eingepaßt  und 

io  angeordnet,  daß  nach  der  Oberseite  der  Tragflä- 
chen  5  hin  ausmündende  Kühlgas-Durchtrittsöff- 
nungen  10  in  Form  von  im  wesentlichen  geschlos- 
senen  Ringspalten  ausgebildet  sind,  d.h.  diese 
ringspaltförmigen  Kühlgas-Durchtrittsöffnungen  10 

15  werden  einerseits  nach  außen  hin  durch  die  etwa 
aufrechten  Innenseiten  6a  der  taschenförmigen 
Vertiefungen  6  und  andererseits  durch  den  Außen- 
umfangsrand  9a  der  Belüftungs-Abdeckkappen  9 
begrenzt. 

20  Von  Bedeutung  ist  weiterhin,  daß  zwischen 
dem  unterseitigen  Randbereich  9b  jeder 
Belüftungs-Abdeckkappe  9  und  dem  diesem  Rand- 
bereich  gegenüberliegenden  Randbereich  7a  des 
Vertiefungsbodens  7  ein  im  wesentlichen  ebenfalls 

25  ringförmig  umlaufender  Kühlgas-Eintrittsschlitz  11 
ausgebildet  ist,  dessen  lichte  Weite  durch  die  An- 
ordnung  von  mehreren,  entsprechend  verteilt  ange- 
ordneten  Distanzelementen  12  bestimmt  werden 
kann.  Diese  Distanzelemente  12  sind  vorzugsweise 

30  in  entsprechender  Verteilung  an  der  Unterseite  je- 
der  Belüftungs-Abdeckkappe  9  einstückig  ange- 
bracht,  wie  in  Fig.5  angedeutet  ist. 

Wie  in  den  Fig.1,  2  und  4  zu  erkennen  ist,  wird 
es  vorgezogen,  daß  der  Boden  7  jeder  Tragflä- 

35  chenvertiefung  6  an  seinem  von  der  zugehörigen 
Belüftungs-Abdeckkappe  9  abgedeckten  mittleren 
Abschnitt  gegenüber  seiner  übrigen  Umfangsrand- 
fläche,  also  die  unter  der  zugehörigen  ringspaltför- 
migen  Kühlgas-Durchtrittsöffnung  10  liegende 

40  Randfläche,  erhöht  ist.  An  diesem  erhöhten  mittle- 
ren  Bodenabschnitt  ist  der  bereits  weiter  oben  er- 
wähnte  Umfangsrandbereich  7a  des  Bodens  7  aus- 
gebildet,  und  zwar  vorzugsweise  derart,  daß  er  -  im 
Querschnitt  der  Rostplatte  2  betrachtet  -  schräg 

45  nach  außen-unten  in  Richtung  des  unteren  Ab- 
schnittes  der  zugehörigen,  ringspaltförmigen 
Kühlgas-Durchtrittsöffnung  10  weist.  Korrespondie- 
rend  zu  dieser  Abschrägung  des  Umfangsrandes 
7a  ist  der  untere  bzw.  unterseitige  Randbereich  9b 

50  der  zugehörigen  Belüftungs-Abdeckkappe  9  eben- 
falls  über  den  ganzen  Umfang  schräg  nach  außen- 
unten  geneigt.  Auf  diese  Weise  ist  der  zwischen 
diesen  beiden  sich  mit  Abstand  gegenüberliegen- 
den  Umfangsrandbereichen  7a  und  9b  ausgebilde- 

55  te  Kühlgas-Durchtrittsschlitz  11  -  im  Vertikalschnitt 
durch  die  Rostplatte  2  betrachtet  -  in  Kühlgas- 
Eintrittsrichtung  (Pfeile  4  in  Fig.1)  ebenfalls  nach 
unten  geneigt,  und  zwar  in  der  Weise,  daß  er  über 

3 
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seinen  ganzen  Umfang  in  den  unteren  Abschnitt 
der  zugehörigen,  ringspaltförmigen  Kühlgas-Durch- 
trittsöffnung  10  einmündet  (vgl.  Fig.1  und  2).  Durch 
diese  Gestaltung  und  Anordnung  der  Kühlgas-Ein- 
trittsschlitze  11  (im  Zusammenwirken  mit  den 
Kühlgas-Durchtrittsöffnungen  10  sowie  einer  ent- 
sprechenden  Kühlgasgeschwindigkeit)  kann  zuver- 
lässig  verhindert  werden,  daß  keine  feinen  Gutan- 
teile  des  zu  kühlenden  Gutes  durch  die  Rostplatte 
2  bzw.  deren  Kühlgas-Durchtrittsöffnungen  10  nach 
unten  hindurchfallen  können. 

Bei  der  nicht  mit  einer  Abdeckkappe  9  abge- 
deckten  oberen  Vertiefung  6  in  Fig.3  sowie  außer- 
dem  vor  allem  in  den  Schnittdarstellungen  in  Fig.2 
und  4  ist  zu  erkennen,  daß  das  relativ  große,  fen- 
sterartige  Durchgangsloch  8  im  Boden  7  jeder  Ver- 
tiefung  6  quer  verlaufende  Tragstege  13  mit  meh- 
reren  Bohrungen  14  aufweist.  Diese  Bohrungen  14 
sind  für  die  Aufnahme  von  Befestigungsbolzen  15 
bestimmt,  die  jede  Belüftungs-Abdeckkappe  9  an 
ihrer  Unterseite  aufweist.  Diese  nach  unten  vorste- 
henden  Befestigungsbolzen  15  sind  in  die  Löcher 
14  in  den  Tragstegen  13  des  erhöhten  Bodenab- 
schnittes  so  weit  hindurchgesteckt,  daß  sie  in  der 
zweckmäßigen  Höhenlage  der  Abdeckkappe  9  fest- 
gelegt,  vorzugsweise  verschweißt  sind.  Diese  Hö- 
henlage  der  Abdeckkappe  relativ  zum  darunterlie- 
genden  erhöhten  Abschnitt  des  Vertiefungsbodens 
7  bestimmt  damit  auch  die  lichte  Weite  des  ringför- 
mig  umlaufenden  Kühlgas-Eintrittsschlitzes  11,  wie 
in  den  Fig.1  und  2  ohne  weiteres  zu  erkennen  ist. 

Die  Belüftungs-Abdeckkappen  9  weisen  alle 
eine  im  wesentlichen  ebene  Oberseite  auf.  Bei  der 
in  diesen  Fig.1  bis  4  veranschaulichten,  bevorzug- 
ten  Ausführungsform  der  Rostplatte  2  ist  die  An- 
ordnung  des  erhöhten  mittleren  Abschnittes  des 
Bodens  7  und  der  Belüftungs-Abdeckkappe  9  so 
getroffen,  daß  die  Oberseite  9c  der  Abdeckkappe  9 
gegenüber  der  Oberseite  oberen  Ebene  5a  der 
Tragfläche  5  um  das  Maß  A  (Fig.2)  tiefer  gelegt  ist. 
Auf  diese  Weise  ist  in  der  zugehörigen  Vertiefung 
6  zusätzlich  noch  im  Bereich  oberhalb  der 
Belüftungs-Abdeckkappe  9  eine  Belüftungstasche 
16  ausgebildet,  die  sich  während  des  Kühlbetrie- 
bes  des  Kühlrostes  bzw.  Rostkühlers  mit  Gut  füllen 
kann  und  dadurch  diesen  Bereich  der  Rostplatte  2 
bzw.  Tragfläche  5  besonders  vorteilhaft  gegen  Ver- 
schleiß  schützen  kann.  Einen  weiteren  Vorteil  brin- 
gen  diese  Belüftungstaschen  16  beim  Kühlbetrieb 
dadurch,  daß  das  aus  den  Ringspalten  19  nach 
oben  austretende  Kühlgas  in  diesen  Belüftungsta- 
schen  oberhalb  der  Abdeckkappen  9  eine  Art  Wir- 
belbett  des  darin  eingelagerten  Gutes  bilden,  das 
dann  relativ  großflächig  in  das  darüber  befindliche 
Kühlgutbett  eintritt  und  damit  eine  optimale  Gut- 
kühlung  begünstigt. 

Generell  könnten  die  durch  die  Vertiefungen  6 
und  die  Belüftungs-Abdeckkappen  9  begrenzten 

Kühlgas-Durchtrittsöffnungen  10  jede  geeignete,  in 
Kühlgut-Förderrichtung  (Pfeil  10)  verlaufende  läng- 
liche  Ringspaltform  aufweisen,  soweit  dadurch  ein 
möglichst  großflächiger  Kühlgas-Durchtritt  bzw.  - 

5  austritt  von  der  Rostplatte  2  in  das  Kühlgutbett 
gewährleistet  ist.  Bei  den  der  Erfindung  zugrunde- 
liegenden  Versuchen  hat  es  sich  jedoch  als  beson- 
ders  vorteilhaft  erwiesen,  wenn  die  Vertiefungen  6 
und  die  darin  eingelegten  Belüftungs-Abdeckkap- 

io  pen  9  eine  längliche  Rechteckform  in  der  Weise 
be-sitzen,  daß  die  die  Kühlgas-Durchtrittsöffnungen 
10  bildenden  Ringspalte  eine  in  der  Aufsicht  auf 
die  Tragfläche  5  geschlossene,  längliche  Recht- 
eckform  besitzen  (vgl.  Fig.3),  wobei  die  langen 

15  Rechteckseiten  im  wesentlichen  parallel  zur  För- 
derrichtung  (Pfeil  1)  des  zu  kühlenden  Gutes  ver- 
laufen. 

Was  die  Anzahl  der  Vertiefungen  6  mit  zuge- 
hörigen  Belüftungs-Abdeckkappen  9  in  jeder  Trag- 

20  fläche  5  bzw.  Rostplatte  2  anbelangt,  so  richtet 
sich  diese  Anzahl  im  allgemeinen  nach  der  jeweili- 
gen  Plattengröße  (Grundfläche);  bei  den  bisher  in 
der  Praxis  üblichen  Rostplattengrößen  hat  es  sich 
jedoch  als  besonders  günstig  erwiesen,  in  jeder 

25  Rostplatte  2  nur  zwei  auf  die  Tragfläche  5  abge- 
stimmte  Vertiefungen  6/Belüftungs-Abdeckkappen 
9  und  damit  zwei  entsprechend  große,  ringspaltför- 
mig  umlaufende  Kühlgas-Durchtrittsöffnungen  10 
vorzusehen.  In  diesem  Zusammenhang  sei  noch 

30  erwähnt,  daß  -  wie  auch  in  den  Fig.1  bis  3  zu 
erkennen  ist  -  die  Vertiefungen  6  mit  ihren 
Belüftungs-Abdeckkappen  9  nur  in  dem  in  Gutför- 
derrichtung  (Pfeil  1)  vorderen,  größeren  Längsab- 
schnitt  der  Rostplatte  2  anzuordnen,  der  bei  der 

35  hin-  und  hergehenden  Schubbewegung  der  Rost- 
plattenreihen  nicht  von  den  darüberliegenden  Rost- 
platten  2  bestrichen  wird  (vgl.  hierzu  Darstellung  in 
Fig.  1). 

Ein  zweites  Ausführungsbeispiel  zur  Ausbil- 
40  dung  von  Rostplatten  für  den  erfindungsgemäßen 

Kühlrost  sei  zunächst  anhand  der  Fig.6  und  7  be- 
schrieben.  Auch  hier  sei  in  der  bevorzugten  Weise 
angenommen,  daß  die  Rostplatte  2'  bzw.  deren 
Tragfläche  5,  an  ihrem  in  Gutförderrichtung  (Pfeil 

45  1)  weisenden  vorderen  Längsabschnitt  zwei  gleich- 
mäßig  verteilte  Kühlgas-  bzw.  Kühlluft-Durchtritts- 
öffnungen  10'  aufweisen,  die  nach  der  Oberseite 
der  Tragfläche  5,  hin  offen  ausmünden  und  wieder- 
um  in  Form  von  im  wesentlichen  geschlossenen 

50  Ringspalten  ausgebildet  sind.  Auch  hier  sei  davon 
ausgegangen,  daß  zwei  solcher  ringspaltförmiger 
Kühlgas-Durchtrittsöffnungen  10'  bei  angepaßter 
Größe  und  länglicher  Rechteckform  entsprechend 
gleichmäßig  verteilt  und  der  Flächengröße  ange- 

55  paßt  sind. 
Darüberhinaus  werden  auch  hier  die  ringspalt- 

förmigen  Kühlgas-Durchtrittsöffnungen  10'  dadurch 
gebildet,  daß  in  die  Tragfläche  5'  der  Rostplatte  2' 

4 



7 EP  0  537  523  A1 8 

von  oben  her  zwei  taschenförmige  Vertiefungen  6' 
eingearbeitet  sind,  die  an  ihrem  Boden  7'  mehrere 
Durchgangslöcher  8'  aufweisen  und  in  die  jeweils 
eine  leistenförmige  Belüftungs-Abdeckkappe  9'  un- 
ter  Ausbildung  des  genannten  Ringspalts  eingepaßt 
und  angeordnet  sind.  Im  Gegensatz  zum  zuvor 
beschriebenen  ersten  Beispiel  besitzt  hier  jedoch 
jede  Belüftungs-Abdeckkappe  9'  eine  ebene  Ober- 
seite,  die  bündig  mit  der  Oberseite  der  Tragfläche 
5'  liegt  (vgl.  Fig.7). 

Während  im  ersten  Ausführungsbeispiel 
(insbesondere  Fig.1  bis  4)  die  ringspaltförmigen 
Kühlgas-Durchtrittsöffnungen  10  im  wesentlichen 
senkrecht  bzw.  vertikal  zur  Oberseite  5a  der  Trag- 
flächen  5  ausgerichtet  sind,  zeigen  die  Fig.6  und  7 
eine  Ausbildung,  nach  der  die  in  Förderrichtung 
(Pfeil  1)  des  zu  kühlenden  Gutes  verlaufenden 
Längsabschnitte  der  rechteckigen,  ringspaltförmi- 
gen  Kühlgas-Durchtrittsöffnungen  10'  zur  Vertikalen 
geneigt  verlaufen,  d.h.  alle  Längsabschnitte  der 
ringspaltförmigen  Kühlgas-Durchtrittsöffnungen  10' 
einer  Rostplatte  2'  sind  in  eine  Richtung  unter  etwa 
gleichem  Winkel  zur  Vertikalen  (vgl.  Querschnitt  in 
Fig.7)  geneigt. 

Bei  dieser  Ausbildung  der  Kühlgas-Durchtritts- 
öffnungen  10'  ist  -  wiederum  in  gleichartiger,  ent- 
sprechend  angepaßter  Weise  -  ferner  dafür  ge- 
sorgt,  daß  zwischen  dem  unterseitigen  Randbe- 
reich  jeder  Belüftungs-Abdeckkappe  9'  und  dem 
gegenüberliegenden  Randbereich  des  Vertiefungs- 
bodens  7'  ein  im  wesentlichen  ringförmig  umlau- 
fender  Kühlgas-Eintrittsschlitz  11'  ausgebildet  ist, 
der  in  seiner  lichten  Weite  entsprechend  den  jewei- 
ligen  Erfordernissen  vorherbestimmt  und  eingestellt 
sein  kann.  Auch  hier  kann  -  wie  im  Querschnitt  der 
Fig.  7  veranschaulicht  -  der  Kühlgas-Eintrittsschlitz 
11'  in  Kühlgas-Eintrittsrichtung  nach  unten  geneigt 
sein  und  in  den  unteren  Abschnitt  der  zugehörigen, 
ringspaltförmigen  Gasdurchtrittsöffnung  10'  -  weit- 
gehend  übergangslos  -  einmünden. 

Fig.8  zeigt  darüberhinaus  eine  Teil-Quer- 
schnittsansicht  eines  wiederum  als  Hohlkörper  aus- 
gebildeten  Rostplattenträgers  3',  der  für  die  Zufüh- 
rung  von  Kühlgas  von  unten  her  ausgebildet  ist  und 
an  seiner  Oberseite  eine  Reihe  von  in  Querrichtung 
nebeneinandergelegten  Rostplatten  -  beispielswei- 
se  in  der  Ausführung  gemäß  Fig.6  und  7  -  trägt. 
Hier  wie  auch  im  ersten  Beispiel  gemäß  Fig.1 
können  die  Rostplatten  2'  (bzw.  2)  in  der  Weise 
ausgeführt  und  auf  den  Rostplattenträgern  3'  (bzw. 
3)  befestigt  sein,  daß  zumindest  der  Boden  7'  (bzw. 
7)  der  Vertiefungen  6'  (bzw.  6)  und  die  darüber 
angeordnete  Belüftungs-Abdeckkappe  9'  (bzw.  9) 
vom  Kühlgas  (gestrichelte  Pfeile  4)  von  unten  her 
frei  angeströmt  werden  kann. 

Geht  man  in  Fig.  8  ferner  davon  aus,  daß  auf 
dem  dortigen  Rostplattenträger  3'  Rostplatten  2' 
der  anhand  Fig.  6  und  7  beschriebenen  Ausführung 

befestigt  sind,  dann  wird  es  vorgezogen,  diese 
Rostplatten  2'  so  zusammenzuordnen,  daß  -  im 
Querschnitt  des  Kühlrostes  betrachtet  und  jeweils 
von  der  vertikalen  Längsmittelebene  17  ausgehend 

5  -  die  Längsabschnitte  der  auf  den  beiden  Querhälf- 
ten  dieses  Kühlrostes  befindlichen  Kühlgas-Durch- 
trittsöffnungen  10'  jeweils  zur  nächstliegenden  Au- 
ßenlängsseite  des  Kühlrostes  hin  geneigt  sind.  Auf 
diese  Weise  kann  das  aus  den  Kühlgas-Durchtritts- 

io  Öffnungen  10'  nach  oben  hin  austretende  Kühlgas 
(angedeutet  durch  Pfeile  4  in  Fig.8)  zu  einem  we- 
sentlichen  Teil  in  Querrichtung  zur  Gutförderrich- 
tung  (Pfeil  1  in  Fig.3  bzw.  senkrecht  zur  Zeichen- 
ebene  der  Fig.8)  in  das  zu  kühlende  Gut  eintreten. 

15  Bei  allen  Rostplattenausführungen  und  Zuord- 
nungsmöglichkeiten  zum  Rostplattenträger  ist  es 
zweckmäßig,  die  lichte  Weite  der  Kühlgas-Durch- 
trittsschlitze  11,  11'  so  zu  wählen,  daß  dadurch  den 
durch  einen  Rostplattenträgerabschnitt  mit  Kühlgas 

20  beaufschlagten  Rostplatten  2,  2'  etwa  gleich  große 
Kühlgasmengen  zugeführt  werden  können,  d.h.  die 
zugeführten  Kühlgasmengen  auf  die  entsprechen- 
den  Rostplatten  gleichmäßig  verteilt  werden  kön- 
nen. 

25  Bei  dieser  erfindungsgemäßen  Ausbildung  vor 
allem  der  Rostplatten,  und  insbesondere  der  Rost- 
platten  2  gemäß  der  anhand  der  Fig.1  bis  5  erläu- 
terten  Ausführungsform,  kann  in  vorteilhafter  Weise 
eine  Art  Dreiteilung  der  Kühlgasführung  herbeige- 

30  fuhrt  werden,  nämlich  zum  einen  eine  relativ  hohe 
Gasgeschwindigkeit  (beispielsweise  etwa  40  m/s) 
im  Bereich  der  Kühlgas-Eintrittsschlitze  11,  zum 
anderen  eine  demgegenüber  durch  den  größeren 
Öffnungsquerschnitt  entsprechend  herabgesetzte 

35  Gasgeschwindigkeit  (etwa  im  Bereich  von  12  bis  15 
m/s)  im  Bereich  der  ringspaltförmigen  Kühlgas- 
Durchtrittsöffnungen  10  und  zum  dritten  durch  eine 
im  Bereich  der  Belüftungstaschen  16  sehr  stark 
herabgesetzte  Gasgeschwindigkeit,  die  nur  wenige 

40  m/s  (evtl.  nur  geringfügig  größer  als  0)  beträgt. 
Durch  diese  dreistufige  Kühlgasführung  wird  ge- 
währleistet,  daß  die  mit  heißem  Gut  in  Berührung 
kommenden  Tragflächenabschnitte  jeder  Rostplatte 
2  ausreichend  gekühlt  werden,  ein  Eindringen  von 

45  feinen  Gutteilen  in  die  Kühlgas-Eintrittsschlitze  ver- 
hindert  und  eine  optimale  Verteilung  des  nach 
oben  auströmenden  Kühlgases  im  zu  kühlenden 
Gut  (Gutbett)  und  damit  eine  optimale,  sehr  intensi- 
ve  Kühlwirkung  erreicht  wird. 

50  Im  Rahmen  der  Erfindung  können  die  bisher 
beschriebenen  Ausführungsbeispiele  noch  in  sinn- 
voller  Weise  variiert  werden,  wobei  stets  die  zuvor 
beschriebenen  Grundprinzipien  dieses  erfindungs- 
gemäßen  Kühlrostes,  insbesondere  der  zugehöri- 

55  gen  Rostplatten  beibehalten  werden.  Einige  dieser 
möglichen  Ausführungsvarianten  seien  nachfolgend 
anhand  der  Fig.9  bis  14  erläutert. 

5 
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So  ist  in  Fig.9  eine  Ausführungsvariante  veran- 
schaulicht,  bei  der  die  einzelnen  Rostplatten  22  in 
ihrer  konstruktiven  Gestaltung  weitgehend  der  Kon- 
struktion  des  anhand  der  Fig.1  bis  5  erläuterten 
Ausführungsbeispieles  entsprechen,  so  daß  alle 
gleichartigen  Rostplattenteile  auch  mit  denselben 
Bezugszeichen  versehen  sind.  Es  sind  somit  also 
auch  hier  in  die  Tragfläche  5  der  Rostplatte  22 
vorzugsweise  zwei  gleichartige  taschenförmige 
Vertiefungen  6  eingearbeitet,  auf  deren  Boden  7 
wiederum  jeweils  eine  leistenförmige  Belüftungs- 
Abdeckkappe  9  in  der  Weise  angeordnet  ist,  daß 
sich  eine  Kühlgasdurchtrittsöffnung  10  in  Form  ei- 
nes  geschlossenen  Ringspaltes  ergibt.  Das  Beson- 
dere  dieser  Ausführungsvariante  ist  darin  zu  sehen, 
daß  jede  dieser  Rostplatten  22  im  wesentlichen 
flach  und  ohne  besondere  Belüftungstasche  (vgl. 
Belüftungstasche  16  in  Fig.2)  ausgebildet  ist,  d.  h. 
bei  diesen  Rostplatten  22  liegt  jede  im  wesentli- 
chen  ebene  Oberseite  der  Belüftungs-Abdeckkap- 
pe  9  bündig  mit  der  Oberseite  der  Tragfläche  5 
(etwa  gleichartig,  wie  es  anhand  Fig.7  des  zweiten 
Ausführungsbeispieles  geschildert  ist). 

Auch  die  anhand  der  Fig.1  0,  11  und  12  veran- 
schaulichte  weitere  Ausführungsvariante  geht  von 
der  Grundkonstruktion  des  anhand  der  Fig.1  bis  5 
geschilderten  ersten  Ausführungsbeispieles  aus,  so 
daß  auch  hier  wiederum  gleiche  Rostplattenteile 
mit  denselben  Bezugszeichen  versehen  sind.  Dabei 
ist  insbesondere  anhand  der  Fig.1  1  und  12  zu 
erkennen,  daß  auch  hier  in  die  Tragfläche  jeder  der 
hier  gezeigten  Rostplatten  32  zwei  gleichgroße  ta- 
schenförmige  Vertiefungen  6  eingeformt  sind,  in 
die  jeweils  eine  leistenförmige  Belüftungs-Abdeck- 
kappe  9  derart  eingepaßt  und  auf  dem  Boden  7 
angeordnet  ist,  daß  sich  jeweils  eine  Kühlgasdurch- 
trittsöffnung  10  in  Form  eines  geschlossenen 
Ringspaltes  ergibt.  Des  weiteren  ist  auch  hier  die 
im  wesentlichen  ebene  Oberseite  9c  jeder 
Belüftungs-Abdeckkappe  9  unter  zusätzlicher  Aus- 
bildung  einer  Belüftungstasche  16  um  ein  geeigne- 
tes  Maß  A  gegenüber  der  Oberseite  5a  der  Tragflä- 
che  5  tiefergelegt  (gleichartig  wie  beim  ersten  Aus- 
führungsbeispiel  der  Fig.1  bis  5). 

Betrachtet  man  bei  dieser  Ausführungsvariante 
die  zeichnerischen  Darstellungen  in  den  Fig.1  0  bis 
12,  dann  wird  hier  besonders  deutlich,  daß  jede 
Vertiefung  6  vor  allem  von  zwei  mit  Abstand  zuein- 
ander  angeordneten  sowie  parallel  zueinander  und 
zur  Gutförderrichtung  (Pfeil  1)  verlaufende  Längs- 
stege,  nämlich  die  Stege  33,  34  einerseits  und  die 
Stege  34  und  35  andererseits,  sowie  einen  -  in 
Gutförderrichtung  (Pfeil  1)  betrachtet  -  vorderen 
stirnseitigen  Steg  36  begrenzt  ist,  der  quer  über 
die  ganze  Rostplatte  32  verläuft.  Gegenüber  dem 
ersten  Ausführungsbeispiel  (vgl.  insbesondere 
Fig.4)  unterscheidet  sich  diese  Ausführungsvariante 
der  Fig.1  0  bis  12  vor  allem  dadurch,  daß  neben 

dem  stirnseitigen  Steg  36  nur  noch  die  beiden 
äußeren  Längsstege  33  und  35  sich  unter  Ausbil- 
dung  einer  etwa  kastenförmigen  gemeinsamen  Be- 
lüftungstasche  16  bis  in  die  Höhe  der  Tragflächen- 

5  Oberseite  5a  erstrecken,  während  die  Oberkante 
34a  des  mittleren  Längssteges  34  etwa  in  Höhe 
der  Oberseiten  9c  der  beiden  Belüftungs-Abdeck- 
kappen  9  liegt.  Damit  ist  also  bei  dieser  Ausfüh- 
rungsvariante  der  mittlere  Längssteg  34  in  seiner 

io  Höhe  gegenüber  den  anderen  Längsstegen  35,  36 
reduziert. 

Auch  die  anhand  der  Fig.1  3  und  14  veran- 
schaulichte  Ausführungsvariante  von  Rostplatten  42 
befaßt  sich  mit  der  Ausbildung  der  Belüftungsta- 

15  sehen  16  im  Bereich  oberhalb  der  Belüftungs-Ab- 
deckkappen  9.  Knüpft  man  in  diesem  Zusammen- 
hang  an  die  vorhergehenden  Erläuterungen  anhand 
der  Fig.1  0  bis  12  an,  dann  erstreckt  bei  dieser 
Ausführungsvariante  gemäß  Fig.1  3  und  14  nur  der 

20  vordere  stirnseitige  Steg  36  unter  Ausbildung  der 
Belüftungstasche  16  bis  zur  Höhe  der  Tragflächen- 
Oberseite  5a.  Demgegenüber  sind  alle  in  Gutför- 
derrichtung  (Pfeil  1)  verlaufenden  Längsstege  33, 
34  und  35  nur  bis  in  die  Höhe  der  Oberseiten  9c 

25  der  Belüftungs-Abdeckkappen  9  geführt,  d.  h.  de- 
ren  Oberkanten  liegen  etwa  in  derselben  Ebene 
wie  die  Oberseiten  dieser  Belüftungs-Abdeckkap- 
pen  9.  Die  Belüftungstasche  16  wird  somit  in  die- 
ser  Ausführungsvariante  hauptsächlich  von  dem 

30  vorderen  stirnseitigen  Steg  36  und  selbstverständ- 
lich  auch  von  dem  -  in  Gutförderrichtung  (Pfeil  1) 
betrachtet  -  rückseitigen  erhöhten  Teil  (vgl.  Tragflä- 
che  5)  dieser  Rostplatten  42  begrenzt,  wie  es  an- 
hand  Fig.1  3  zu  erkennen  ist. 

35  Darüber  hinaus  ist  es  bei  einer  weiteren  Ab- 
wandlung  dieser  beiden  zuletzt  erläuterten  Ausfüh- 
rungsvarianten  (entsprechend  Fig.1  0  bis  12  und 
Fig.1  3  udn  14)  aber  auch  möglich,  daß  sich  von 
den  beiden  äußeren  Längsstegen  33  und  35  ledig- 

40  lieh  der  eine  äußere  Längssteg  (35  oder  36)  bis  zur 
Höhe  der  Tragflächen-Oberseite  5a  erstreckt,  wäh- 
rend  der  andere  äußere  Längssteg  und  der  mittlere 
Längssteg  mit  ihren  Oberkanten  etwa  in  Höhe  der 
Oberseite  9c  der  Belüftungs-Abdeckkappen  9  lie- 

45  gen.  Diese  weitere  Abwandlung  ist  dann  besonders 
sinnvoll,  wenn  über  den  größten  Teil  der  Rostbreite 
(also  in  Querrichtung  des  Rostes)  Rostplatten  42 
gemäß  den  Fig.1  3  und  14  angeordnet  sind,  wäh- 
rend  bei  der  zuletzt  erläuterten  Abwandlung  von 

50  den  Längsstegen  dann  nur  der  äußere  Längssteg 
bis  in  die  Höhe  der  Tragflächen-Oberseite  5a  her- 
aufgezogen  ist,  der  einer  Außenlängsseite  des 
Kühlrostes  benachbart  ist,  so  daß  von  dem  auf  der 
Rostplatte  bzw.  in  deren  Belüftungstasche  16  ange- 

55  sammelten  Kühlgut  nichts  nach  außen  herabfallen 
kann. 

Bezüglich  der  in  ihrer  Höhe  reduzierten  Längs- 
stege  gemäß  den  zuvor  anhand  der  Fig.1  0  bis  14 
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geschilderten  Ausführungsvarianten  sei  noch  er- 
wähnt,  daß  sich  dadurch  Vorteile  insofern  erzielen 
lassen,  als  in  ihrer  Höhe  reduzierte  Stege  auch  nur 
in  einem  stark  verringerten  Anteil  mit  heißem  Kühl- 
gut  in  Berührung  kommen  und  daher  nur  einer 
geringeren  thermischen  Belastung  und  einem  ge- 
ringeren  Abrieb  ausgesetzt  sind.  Darüber  hinaus 
können  derart  in  ihrer  Höhe  reduzierte  Stege  auch 
mit  geringeren  Kosten  hergestellt,  insbesondere 
gegossen  werden. 

Auch  die  erläuterten  zusätzlichen  Ausführungs- 
varianten  machen  nochmals  deutlich,  daß  die  erfin- 
dungsgemäß  ausgeführten  Rostplatten  und  damit 
auch  der  erfindungsgemäße  Kühlrost  sich  auf  äu- 
ßerst  vorteilhafte  Weise  den  verschiedenen  Be- 
triebsbedingungen  und  Kühlgütern  anpassen  las- 
sen. 

Patentansprüche 

1.  Kühlrost  eines  Rostkühlers  für  heißes  Gut,  ent- 
haltend  eine  Vielzahl  von  auf  quer  zum  Kühl- 
rost  verlaufenden  Rostplattenträgern  (3,  3')  be- 
festigten  Rostplatten  (2,  2'),  die  je  eine  Tragflä- 
che  (5,  5')  für  über  den  Kühlrost  tranportiertes, 
zu  kühlendes  Gut  aufweisen,  wobei  in  den 
Tragflächen  nach  ihrer  Oberseite  hin  ausmün- 
dende  Kühlgas-Durchtrittsöffnungen  (10,  10') 
vorgesehen  sind, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  in  die  Tragfläche  (5,  5')  jeder  Rostplatte 
(2,  2')  von  oben  her  wenigstens  eine  taschen- 
förmige  Vertiefung  (6,  6')  eingearbeitet  ist,  die 
an  ihrem  Boden  (7,  7')  zumindest  ein  Durch- 
gangsloch  (8,  8')  aufweist,  und  in  die  eine 
leistenförmige  Belüftungs-Abdeckkappe  (9,  9') 
derart  eingepaßt  und  angeordnet  ist,  daß  je- 
weils  eine  Kühlgasdurchtrittsöffnung  (10,  10') 
in  Form  eines  im  wesentlichen  geschlossenen 
Ringspaltes  ausgebildet  ist. 

2.  Kühlrost  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zwischen  dem  unterseitigen 
Randbereich  (9b)  jeder  Belüftungs-Abdeckkap- 
pe  (9,  9')  und  dem  gegenüberliegenden  Rand- 
bereich  (7a)  des  Bodens  (7,  7')  jeder  Vertie- 
fung  (6,  6')  ein  im  wesentlichen  ringförmig 
umlaufender  Kühlgas-Eintrittsschlitz  (11,  11') 
ausgebildet  ist,  dessen  lichte  Weite  durch  die 
Anordnung  von  Distanzelementen  (12)  be- 
stimmbar  ist. 

3.  Kühlrost  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Boden  (7)  jeder  Tragflächen- 
vertiefung  (6)  in  seinem  von  der  zugehörigen 
Belüftungs-Abdeckkappe  (9)  abgedeckten  mitt- 

leren  Abschnitt  gegenüber  seiner  übrigen  Um- 
fangsrandfläche  erhöht  ist  und  daß  der 
Kühlgas-Eintrittsschlitz  (11,  11')  -  im  Quer- 
schnitt  der  Rostplatte  betrachtet  -  in  Kühlgas- 

5  Eintrittsrichtung  (4)  nach  unten  geneigt  ist  und 
in  den  unteren  Abschnitt  der  zugehörigen, 
ringspaltförmigen  Kühlgas-Durchtrittsöffnung 
(10,  10')  einmündet. 

io  4.  Kühlrost  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  jede  Belüftungs-Abdeckkappe  (9) 
an  ihrer  Unterseite  mehrere  nach  unten  vorste- 
hende,  durch  Löcher  (14)  im  erhöhten  Boden- 
abschnitt  der  zugehörigen  Vertiefung  hindurch- 

15  gesteckte  Bolzen  (15)  zur  Befestigung  am  Ver- 
tiefungsboden  (7)  aufweist. 

5.  Kühlrost  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  jede  Belüftungs-Abdeckkappe  (9) 

20  eine  im  wesentlichen  ebene  Oberseite  (9c)  be- 
sitzt,  die  unter  zusätzlicher  Ausbildung  einer 
Belüftungstasche  (16)  in  der  zugehörigen  Ver- 
tiefung  (6)  gegenüber  der  Oberseite  (5a)  der 
Tragfläche  (5)  tiefer  liegt. 

25 
6.  Rostplatte  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  jede  Vertiefung  (6)  von  zwei  mit 
Abstand  zueinander  angeordneten  sowie  paral- 
lel  zueinander  und  zur  Gutförderrichtung  (1) 

30  verlaufenden  Längsstegen  (33,  34,  35)  sowie 
einem  -  in  Gutförderrichtung  (1)  betrachtet  - 
vorderen  stirnseitigen  Steg  (36)  begrenzt  ist, 
wobei  wenigstens  dieser  stirnseitige  Steg  (36) 
für  die  Ausbildung  der  Belüftungstasche  (16) 

35  sich  bis  zur  Höhe  der  Tragflächen-Oberseite 
(5a)  erstreckt. 

7.  Kühlrost  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  bei  wenigstens  zwei  in  jeder 

40  Rostplatte  (32)  eingearbeiteten  Vertiefungen  (6) 
die  beiden  äußeren  Längsstege  (33,  35)  sich 
unter  Ausbildung  einer  etwa  kastenförmigen 
gemeinsamen  Belüftungstasche  (16)  ebenfalls 
bis  zur  Höhe  der  Tragflächen-Oberseite  (5a) 

45  erstrecken. 

8.  Kühlrost  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  bei  wenigstens  zwei  in  jeder 
Rostplatte  (42)  eingearbeiteten  Vertiefungen 

50  sowohl  die  beiden  äußeren  Längsstege  (33, 
35)  als  auch  der  mittlere  Längssteg  (34)  sich 
unter  Ausbildung  je  einer  etwa  kastenförmigen 
Belüftungstasche  (16)  über  jeder  Vertiefung  (6) 
bis  zur  Höhe  der  Tragflächen-Oberseite  (5a) 

55  erstrecken. 

9.  Rostplatte  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sich  von  den  beiden  äußeren 

7 
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Längsstegen  (33,  35)  lediglich  der  einer  Au- 
ßenlängsseite  des  Kühlrostes  benachbarte  eine 
äußere  Längssteg  ebenfalls  bis  zur  Höhe  der 
Tragflächen-Oberseite  (5a)  erstreckt. 

10.  Kühlrost  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  jede  Belüftungs-Abdeckkappe  (9, 
9')  eine  im  wesentlichen  ebene  Oberseite  be- 
sitzt,  die  bündig  mit  der  Oberseite  der  Tragflä- 
che  (5,  5')  liegt  (Fig.7  und  9). 

11.  Kühlrost  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  die  Kühlgasdurchtrittsöffnun- 
gen  (10,  10')  bildenden  Ringspalte  eine  in  der 
Aufsicht  auf  die  Tragfläche  (5,  5')  geschlosse- 
ne,  längliche  Rechteckform  besitzen,  wobei  die 
langen  Rechteckseiten  im  wesentlichen  parallel 
zur  Förderrichtung  (1)  des  zu  kühlenden  Gutes 
verlaufen. 

12.  Kühlrost  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  in  der  Tragfläche  (5,  5')  jeder 
Rostplatte  (2,  2')  wenigstens  zwei  Vertiefungen 
(6,  6')  mit  je  einer  zugehörigen  Belüftungs- 
Abdeckkappe  (9,  9')  vorgesehen  sind. 

13.  Kühlrost  nach  Anspruch  2,  wobei  die  Rostplat- 
tenträger  (3,  3')  als  Hohlkörper  und  für  die 
Zuführung  des  Kühlgases  ausgebildet  sind,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Rostplatten  (2, 
2')  in  der  Weise  ausgeführt  und  auf  den  Rost- 
plattenträgern  (3,  3')  befestigt  sind,  daß  zumin- 
dest  der  Boden  (7,  7')  der  Vertiefungen  (6,  6') 
und  die  darüber  angeordneten  Belüftungs-Ab- 
deckkappen  (9,  9')  vom  Kühlgas  (4)  frei  an- 
strömbar  sind. 

ebene  (17)  ausgehend  -  die  Längsabschnitte 
der  Kühlgas-Durchtrittsöffnungen  (10')  der  auf 
beiden  Querhälften  des  Kühlrostes  befestigten 
Rostplatten  (2')  jeweils  zur  nächstliegenden 

5  Außenlängsseite  des  Kühlrostes  hin  geneigt 
sind. 

w 

15 

20 

25 

30 

14.  Kühlrost  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  lichte  Weite  der  Kühlgas- 
Eintrittsschlitze  (11,  11')  derart  gewählt  ist,  daß  40 
den  durch  einen  Rostplattenträgerabschnitt  mit 
Kühlgas  beaufschlagten  Rostplatten  (2,  2') 
etwa  gleich  große  Kühlgasmengen  zuführbar 
sind. 

45 
15.  Kühlrost  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  ringspaltförmigen  Kühlgas- 
Durchtrittsöffnungen  (10)  im  wesentlichen 
senkrecht  zur  Oberseite  (5a)  der  Tragflächen 
(5)  ausgerichtet  sind.  so 

16.  Kühlrost  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  in  Förderrichtung  (1)  des  zu 
kühlenden  Gutes  verlaufenden  Längsabschnit- 
te  der  ringspaltförmigen  Kühlgas-Durchtrittsöff-  55 
nungen  (10')  zur  Vertikalen  geneigt  verlaufen, 
wobei  -  im  Querschnitt  des  Kühlrostes  betrach- 
tet  und  jeweils  von  der  vertikalen  Längsmittel- 
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